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Fahrer bewusstlos: Lkw im
Grünen neben der Autobahn

Deggendorf. Das hätte schlimmer en-
den können: Am Autobahnkreuz hatte am
Donnerstag ein 68-jähriger Lkw-Fahrer
am Steuer einen kurzzeitigen Blackout.
Das schwere Gefährt ist daraufhin von der
Fahrbahn abgekommen und in der Wiese
zwischen Tangente zur A 92 und Abfahrts-
kringel liegen geblieben. Der Lkw aus
Oberbayern hatte zunächst die A3 in
Fahrtrichtung Regensburg befahren. Die
Verkehrspolizei Deggendorf geht davon
aus, dass der Fahrer auf die A 92 in Rich-
tung München wechseln wollte. Dazu
kam es aber nicht mehr, der Fahrer wurde
aus heiterem Himmel bewusstlos, kurz
nach der Abfahrt zur Tangente in Rich-
tung Deggendorf geriet der Lkw nach
rechts von der Fahrbahn ab. Dort prallte
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er gegen
ein Ver-
kehrszei-
chen und
eine Hin-
weistafel
und blieb
in der Be-

grünung stehen. Bis zum Eintreffen der
Rettungskräfte war der Mann zwar wieder
bei Bewusstsein, er wurde aber zur ärztli-
chen Untersuchung ins Klinikum Deggen-
dorf gebracht. Der Lkw musste durch ein
Bergeunternehmen aus der Wiese gezo-
gen und abgeschleppt werden. Die Tan-
gente war währenddessen gesperrt, der
Verkehr von der A 3 in Richtung München
musste nach Deggendorf und von dort zu-
rück auf die A 92 gelenkt werden, wodurch
sich ein Rückstau an der Ausfahrt Deggen-
dorf bildete. Der Gesamtschaden dürfte
sich auf 15 000 belaufen. − dz

Radl bei der
Turnhalle gestohlen

Deggendorf. Bei der Turnhalle in der
Jahnstraße ist in der Zeit bis Mittwoch,
22.30 Uhr, ein nicht versperrtes, schwar-
zes Cube/Race-Fahrrad gestohlen wor-
den. Die Polizei,3 0991/3896-0, bittet um
Hinweise. − dz

Parkrempler
in der Tiefgarage

Deggendorf. In der Tiefgarage am Luit-
poldplatz ist ein grauer Opel Astra von
einem unbekannten Fahrzeug angefah-
ren worden. Der Versursacher, der offen-
bar beim
Rangie-
ren
gegen
den Opel
gestoßen

war, kümmerte sich nicht um den Scha-
den, der am Mittwoch um 17.30 Uhr fest-
gestellt wurde. Die Polizei bittet um Hin-
weise an 3 0991/3896-0. − dz

Deggendorf. Mit über
einem Jahr Verzögerung
hat das Klinikum gerade
Parkgebühren eingezo-
gen, die nicht in bar, son-
dern per Karte am Auto-
maten bezahlt wurden.

Kann das sein? Das frag-
te sich ein DZ-Leser, als er
seine Kontoumsätze am
Handy kontrollierte.
Da fand er insgesamt
neun Abbuchungen
des Klinikums für Park-
gebühren. Dabei war
er sich sicher, dass er

Klinikum: „Technischer Defekt“

Parkgebühren erst nach
einem Jahr abgebucht
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schon länger nicht mehr
in einem der Parkhäuser
am Klinikum geparkt hat-
te. Erst bei genauem Lesen
fiel auf: Das Klinikum hol-
te sich Parkgebühren aus
dem Juli 2018. Im Sommer
vorigen Jahres hatte der
Leser tatsächlich regelmä-
ßig einen Angehörigen im
Klinikum besucht. Eine

kurze Kontrolle zeigte
dann auch: Voriges Jahr
wurde nichts abgebucht.

Klinikums-Sprecher
Jürgen Stern bestätigte
gegenüber der DZ: „Durch
einen technischen Defekt
konnten die Abbuchun-
gen für die Parktickets im
Jahr 2018 nicht erfolgen.
Im Jahr 2019 sind die

Rückstände aufgefallen
und die Abbuchungen für
2018 und 2019 gesammelt
durchgeführt worden.“

Inzwischen sei das Pro-
blem behoben und das
System laufe reibungslos,
teilte Stern mit. Zukünftig
würden die Abbuchungen
der Parkgebühren zeitnah
vorgenommen. − stg

Von Stefan Gabriel

Deggendorf. Eine gute Nach-
richt für die rund 50 Mitarbeiter
der Deggendorfer Servicestelle
des Staatlichen Bauamts hat
der bayerische Bauminister
Hans Reichhart gestern Abend
verkündet. Die Servicestelle
bleibt auf Dauer in Deggendorf,
die Verlagerung nach Vilshofen
ist abgesagt.

Die Servicestelle ist aus dem
ehemaligen Straßenbauamt
Deggendorf hervorgegangen.
Das wurde bei der großen Ver-
waltungsreform unter Minis-
terpräsident Edmund Stoiber
2004 mit mehreren Straßen-
bau- und Hochbauämtern zum
Staatlichen Bauamt Passau zu-
sammengefasst. Seit dieser Re-
form war letztlich offen, wie es
mit dem Standort in der Deg-
gendorfer Bräugasse weiter-
geht. Die zunächst angedachte

Staatliches Bauamt bleibt in Deggendorf

schnelle Verlagerung nach Pas-
sau kam nicht, stattdessen wur-
de die Servicestelle gegründet.
Die Staatsregierung sagte zu,
dass sie bis 2019 bleiben wird.

2015 schlug die Staatsregie-
rung genau den entgegenge-
setzten Weg ein: Verlagerung
von Behörden in den ländli-
chen Raum statt Zentralisie-
rung. Doch auch nach diesem
Konzept, das Markus Söder da-
mals als Heimatminister prä-
sentierte, hätte es die Deggen-
dorfer Straßenbauer getroffen.
Deggendorf bekam eine Außen-
stelle der Autobahndirektion
Südbayern, dafür sollte die Ser-
vicestelle des Bauamts nach
Vilshofen verlegt werden.

Mehrere Jahre haben nun
Deggendorfer Politiker im Hin-
tergrund darum gerungen, die-
se Verlagerung zu stoppen. Bei
einer Konferenz zum B11-Aus-
bau habe Bauamts-Chef Robert

Bauminister Reichhart bläst Verlagerung nach Vilshofen ab – Autobahndirektion wächst weiter

Wufka gesagt, er könne nicht al-
le Deggendorfer Stellen beset-
zen, berichtete Landrat Chris-
tian Bernreiter gestern. Darauf-
hin haben bei ihm die Alarm-
glocken geschrillt. Denn wenn
die Leute nicht da sind, die in
den Landkreisen Deggendorf,
Regen und Straubing-Bogen
Straßenbauprojekte umsetzen
sollen, dann bremst das den
Ausbau der Infrastruktur in der
Region. Für Bernreiter war da-
mit klar: Man muss alles tun,
um den Mitarbeitern der Ser-
vicestelle die Verunsicherung
zu nehmen, wo sie künftig
arbeiten werden, um Kündi-
gungen der gefragten Bau-Ex-
perten zu vermeiden. Ein „Fias-
ko“ wäre es, „wenn die Leute
weglaufen würden“, sagte
Bernreiter. In München bekam
Bernreiter den Auftrag, sich mit
dem Landkreis Passau zu ver-
ständigen, der die Servicestelle

als Nutzung des bisherigen Be-
rufsschulgebäudes in Vilshofen
vorgesehen hatte.

Die Lösung sei von Bauamts-
Chef Wufka gekommen, sagte
Bernreiter. In Vilshofen wird
eine neue Servicestelle speziell
für Schwerlastgüterverkehr ge-
schaffen, in der Aufgaben ge-
bündelt werden, die bislang auf
verschiedene Stellen verteilt
waren. Vor einigen Wochen
hatte Bauminister Reichhart
das in Vilshofen mitgeteilt.

Damit war der Weg frei für
den dauerhaften Erhalt der Ser-
vicestelle in Deggendorf. Ges-
tern Abend kam Reichhart mit
dieser Nachricht nach Deggen-
dorf. „Die rund 50 Mitarbeiter
haben die Garantie, dass sie
weiter in Deggendorf arbeiten“,
sagte der Minister.

Nach 15 Jahren Verunsiche-
rung werde das nun für Beruhi-

gung sorgen, freute sich Kurt
Stümpfl, der Chef der Deggen-
dorfer Servicestelle. Und der
Personalratsvorsitzende Max
Drechsler wies darauf hin, dass
die Leistungsfähigkeit der Ser-
vicestelle wichtig für die ganze
Region sei. Denn die Straßen-
bauvorhaben, die anstehen,
seien gerade deshalb noch
nicht umgesetzt, weil sie beson-
ders schwierig sind.

Reichhart hatte zudem gute
Nachrichten zur Autobahndi-
rektion: Die bisherige Außen-
stelle, die im ehemaligen Kreis-
wehrersatzamt eingemietet ist,
werde zum 1. Oktober zu einer
eigenständigen Dienststelle
aufgewertet. Das Personal soll
von heute 35 auf bis zu 55 Mit-
arbeiter aufgestockt werden.

Die beiden Nachrichten des
Ministers fasste OB Christian
Moser so zusammen: „Ein wun-
derbarer Tag.“

Deggendorf. Der auf Anti-Is-
lam-Propaganda spezialisierte
Verein „Pax Europa“ hat ges-
tern eine Kundgebung am Obe-
ren Stadtplatz abgehalten.
Hauptredner war Michael Stür-
zenberger, der seit rund zehn
Jahren gegen eine von ihm be-
hauptete Islamisierung Euro-
pas kämpft. Stürzenberger war
Vorsitzender der Kleinst-Partei

„Die Freiheit“, die mittlerweile
aufgelöst ist, außerdem ist er
Autor des rechtsradikalen
Internet-Blogs „Politically In-
correct“. Stürzenberger, „Pax
Europa“ und „Die Freiheit“
wurden in der Vergangenheit
im Bayerischen Verfassungs-
schutzbericht erwähnt. Ihre
Agitation ziele darauf ab, Musli-
men pauschal die vom Grund-

gesetz geschützte Glaubensfrei-
heit abzuerkennen.

Die Kundgebung, die von 11
bis 17 Uhr dauerte, hatte zu-
nächst kaum wahrnehmbares
Publikum. Im Laufe des Nach-
mittags versammelte sich eine
Gruppe vor allem jüngerer Leu-
te, die mit Stürzenbergers Äu-
ßerungen erkennbar nicht ein-
verstanden waren. Eine Reihe

Polizisten trennte Redner und
Zuhörer. Auf den Stühlen am
Brunnen verfolgten einige äl-
tere Personen das Geschehen.
Applaus bekam Stürzenberger
von kaum einer Handvoll Zuhö-
rer.

Die Polizei sprach in einer
Mitteilung zu der Kundgebung
von „etwa zehn Sympathisan-

ten des Redners“, die vor Ort ge-
wesen seien. Etwa 100 Perso-
nen, vor allem Passanten, hät-
ten die Versammlung verfolgt.
Zwei Personen, die Stürzenber-
ger „mit derben Worten belei-
digten“, seien zur Identitäts-
feststellung festgehalten wor-
den, teilte die Polizei mit.
Gegen sie werde wegen Beleidi-
gung ermittelt. − stg

Anti-Islam-Verein hielt Kundgebung am Stadtplatz

Der passende Ring fürs gemeinsame Leben

Deggendorf. „Es gibt fast nichts emotionaleres als

die gemeinsame Entscheidung für die Trauringe“,

so Dieter Harant. Das Ja-Wort und das Bekenntnis

zum gemeinsamen Leben spiegelt sich in den

zusammen ausgewählten und gestalteten

Trauringen wieder. Den passenden Ring zu finden

ist ein sehr persönlicher Prozess den Juwelier

Harant mit sorgfältiger Beratung begleitet.

Trauring-Beratung ist Vertrauenssache

Inzwischen sind die Auswahlmöglichkeiten und

auch individuellen Gestaltungsmöglichkeiten so

umfangreich, dass es fast unmöglich ist ohne

qualifizierte Beratung den richtigen Ring zu finden.

„Unsere Aufgabe ist es auf Basis der persönlichen

Beratungsgespräche die richtige Vorauswahl mit

dem Paar zu treffen“, so Dieter Harant weiter. So

wird die Gestaltung schrittweise verfeinert und

individualisiert. „Wir sind mit der Beratung erst dann

zufrieden, wenn wir uns sicher sind den Ring

gefunden zu haben der den Vorstellungen der

Kunden entspricht“, so Beraterin Sandra Liebthal.

Transparenz Dank Online-Konfigurator

Die Ringe selbst beratungsbegleitend Online zu

konfigurieren schafft Sicherheit und Vertrauen. Es

können nicht nur Legierungen, Breiten, Farben,

Oberflächen und Brillanten konfiguriert werden,

sondern auch der Preis. So kann die Entscheidung

in entspannter Atmosphäre zu Hause reifen.

Mehr als persönliche Trauring-Beratung bei Juwelier Harant

Das Team von

Juwelier Harant

präsentiert den

Bereich für die

Trauring-Beratung

Bahnhofstraße 8 Deggendorf

Trauringe fürs

gemeinsame Leben!

Ein Leben lang

verbunden.

www.juwelier-harant.de
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Wir sind persönlich für Sie da:

Mo. - Fr.: 09:00 - 18:00 Uhr

Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr

Garantierte Qualität Made in Germany

Neben der individuelle Anpassung, garantiert Juwe-

lier Harant durch die Kombination traditioneller

Goldschmiedekunst und modernster Fertigung die

beste Qualität

mit besonderer

Verarbeitung in

absolut höchster

Präzision.

Rohr verstopft?

KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 0991/2708160

Hyundai in Ruhmannsfelden

Autohaus Aichinger
Tel: 0 99 29 / 9 40 70

Goldankauf zu fairen Preisen.
Goldkontor in der Rosengasse 11
Bargeld sofort � 0991-36171535

Es geht in Deggendorf weiter – dieses Signal an die Mitarbeiter wollte die Runde senden:KurtStümpfl (v.l.), der Leiter derServicestelle,MdBThomasErndl, LandratChristian

Bernreiter, Bauminister Hans Reichhart, OB ChristianMoser, Bauamts-Chef Robert Wufka und der PersonalratsvorsitzendeMax Drechsler. − Foto: Roland Binder


